
Fo
to

: i
st

oc
kp

ho
to

.c
om

/J
os

h 
Bl

ak
e,

 a
bo

ut
pi

xe
l/

Lu
ci

an
 B

in
de

r, 
A

le
xa

nd
er

 L
aß

le
be

n

zu allen Zeiten und in allen Kulturen wird und 

wurde getanzt. Tanz ist ein Kulturgut. Aus den Ju-

gendszenen heraus entwickeln sich immer wieder 

eigene Tanzrichtungen, wie Breakdance, Jump-

style und andere Stile. Warum nicht auch in der 

Schule? Tanzen weckt die Experimentierfreude, ist 

ein kreatives Ausdrucksmedium, sensibilisiert für 

Rhythmus und Musik, unterstützt soziale Interak-

tionen, bildet den Körper, fördert die Gesundheit 

und mehr. Warum nicht auch im Sportunterricht? 

Tanz ist ein Universum von unterschiedlichen 

Richtungen und Strömungen, von normiert bis 

intuitiv-kreativ. 

Es werden Projekte ins Leben gerufen, die von 

professionellen Tänzern, Choreographen oder 

Musikern in die Schulen getragen werden. Span-

nend und bereichernd. Beispielhaft ist das Projekt 

von Sir Simon Rattle „Rhythm is it“. Aber können 

Lehrerinnen und Lehrer nicht auch im Kleinen viel 

bewegen? Fehlt nicht manchmal nur ein bisschen 

Mut, um ein eigenes Projekt an der Schule mit 

seinen Schülerinnen und Schülern zu starten?

Hohe Hürden sehen vor allen Dingen Tanzunge-

übte sowohl auf Seiten der Lehrkräfte als auch auf 

Seiten der Schülerinnen und Schüler. Die Hem-

mungen sind groß, und der eigene Körper steht 

zu sehr im Vordergrund. Judith Frohn möchte in 

diesem Heft gerade „Nichttänzer“ – gern auch 

Tänzer – an die Hand nehmen, Vorurteile über 

Bord zu werfen und sich dem Inhalt Tanzen neu 

und anders zu öffnen. Bei anderen Themen ge-

lingt dies doch auch. Versuchen Sie es!

LIEBE LESERINNEN, LIEBE LESER, 

Tanzen für 
„Nichttänzer”

Eine Sportart polarisiert! 
Die einen sind begeistert, 
die anderen – meist Ungeüb-
ten – meiden das Thema Tan-
zen. Wie Vorurteile abgebaut 
werden können und Tanzen 
im Schulsport zum Erfolg 
werden kann
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54
Hock’n’Roll

Eine stylische Mischung aus 
Akrobatik, Breakdance und 
Jonglage beschreibt das Hockern 
am besten. Ein Sport bei dem 
ein „Möbelstück“ die Hauptrolle 
spielt
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Klapphandys 
und Radiowellen

Was mit dem Körper alles 
geht – bis der Akku leer ist! 
Schüler lassen sich von dem 
Thema Medien inspirieren 
und experimentieren mit 
Bewegungen
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